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Kuppige Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Schlehen - Weißdorn - Gebüsch, Ruderalisierte Rotstraußgras - Flur, Ruderalisierter Trespen - Trockenrasen,

BD HHabitate + Strukturen AH H LH H WH H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L WY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M KZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00268

An der Höhe 16,0 befindet sich an der Ostseite auf trockenem sandigem Boden ein artenreiches Laubgebüsch aus Weißdorn, Hagebutte, 
Schlehe, Besenginster u.a. Auf Lichtungen ist ein Sand -
Magerrasen noch in Resten vorhanden.
Auf der Süd- bis südwestseite des Hügels wurde im Juli 1996 die Verbuschung total gerodet,
mit dem Ziel, die vorhandene Trockenrasenvegetation zu erhalten und artenreicher zu gestalten.
Ein Pflanzenpotential zur Entwicklung eines Sand - Magerrasens und auch eines Halbtrockenrasens
ist vorhanden.
Der Hügel wird von Trockengrünland und Gehölzen eingeschlossen.
ROTE-LISTE - Arten: Kleine Eberwurz, Wiesen-Schlüsselblume, Gemeines Ruchgras, Gemeine Hainsimse
                                     und Sand-Grasnelke.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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quellig
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k    g

Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Luzula campestris

Achillea pannonica Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata
Bromus hordeaceus Cerastium holosteoides Conyza canadensis Crataegus laevigata
Crataegus monogyna Hieracium pilosella Ononis spinosa Prunus spinosa
Rosa spec. Sarothamnus scoparius Trifolium arvense

Agrimonia eupatoria Anagallis arvensis Bellis perennis Campanula rotundifolia
Carduus nutans Carlina vulgaris Cerastium arvense Cerasus avium
Dactylis glomerata Daucus carota Echium vulgare Festuca pratensis
Festuca trachyphylla Fragaria vesca Galium mollugo Hypericum perforatum
Knautia arvensis Leontodon autumnalis Lotus corniculatus Medicago lupulina
Myosotis arvensis Plantago lanceolata Potentilla argentea Primula veris veris
Prunella vulgaris Senecio jacobaea Stellaria graminea Taraxacum officinale
Thymus pulegioides Tragopogon pratensis Trifolium campestre Trifolium dubium
Trifolium repens Valerianella locusta Vicia angustifolia Vicia hirsuta


